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Behörden und andere öffentliche
Stellen dc .

SofHof—

Die Oberhof - und Hofchargen beſtehen aus :

1) einem Großhofmeiſter , 2 ) Oberhofmarſchall , 3 ) Vice —

Oberſtkammerherr und Intendant der Hofdomänen , 4)

Vice - Oberſtallmeiſter , 5) Hofmarſchall , 6) Intendant der

Hofmuſik und des Theaters , 7) Ceremonienmeiſter und

8 ) Reiſe - Stallmeiſter .
Der Oberhof - Verwaltungsrath beſteht aus

einem Präſidenten und vier Mitgliedern , welche oben

unter 2 — 6 erwähnt wurden , einem Miniſterialrath und

einem Hof - Kammerrath , und der Kanzlei . Dieſem ſind

beigegeben die Hof - Rechnungskontrolkammer ,
das Hofzahlamt .

Dem Oberhof - Verwaltungsrath untergeord —
net ſind die Hofkirche , das Hof- Medicinalweſen , die Hof —

bibliothek , das Naturalienkabinet , die Gemäldegallerie und

die Hofkünſtler .
Das Oberhof - Marſchallamt beſteht aus einem

Oberhof - Marſchall , Reiſemarſchall und Sekretär . Unter

ihm ſtehen : der Hofdienſt , die Hof - Oekonomieverwal —

tung , die Hauskämmerei , Silberkammer , Beſchließerei ,
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Küchenmeiſterei , Kellnerei , Konditorei und Kaffeeſiederei ,
das Holzmagazin und die Schloßverwaltung .

Das Ober - Stallmeiſteramt beſteht aus einem

Vice - Oberſtallmeiſter , Reiſe - Stallmeiſter , drei Stallmei —

ſtern , einem Sekretär , Bereiter und Hofthierarzt , den

Offizialen und der Stallverwaltung .
Der Intendanz der Hofdomänen iſt unter⸗

geben die Hofgärtnerei , das Hof- Forſt - und Jagdweſen
und das Hofbauweſen .

Die Intendanz der Hofmuſik und des

Theaters hat unter ſich das Hoforcheſter und das

Hoftheater .
Im März 1843 zählte der Hofſtaat 109 Kammer —

herren , 25 Kammerjunker und 15 Hofjunker .
Es gehört ferner hierher der Hofſtaat der Frau Groß —

herzogin , der großherzoglichen Kinder , der Markgrafen
Wilhelm und deſſen Gemahlin und des Markgrafen

Marimilian .

A. Armeekorps .

An der Spitze ſteht der Markgraf Wilhelm als

Kommandeur des geſammten Armeekorps .
Unter ihm ſteht der Generalſtab , beſtehend aus

einem Chef , vier Mitgliedern und zwei zur Dienſt - ⸗

leiſtung kommandirten Offizieren ; ferner das topogra —

phiſche Bureau .

Die Infanteriediviſton hat zwei Brigaden unter ſich ,

von welchen der Kommandeur der erſten in Karlsruhe

ſeinen Wohnſitz hat . Zu ihr gehören das Leibinfanterie —

regiment , das Infanterieregiment Großherzog Nr . 1und

das Infanterieregiment Stockhorn Nr . 4, das in Mannheim

garniſonirt .
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Die Cavalleriebrigade beſteht aus drei Dragoner —

regimentern , von welchen das Dragonerregiment Groß —

herzog in Karlsruhe garniſonirt .
Die Artilleriebrigade hat in Gottesau ihre Garniſon .
Der Stadtkommandant hat einen Platzadjutanten ,

zwei Garniſonsauditoren , einen Militärbaudirektor , Ho —

ſpitalverwalter , Kaſernenverwalter und einige unterge —
ordnete Beamte unter ſich.

Auſſer dieſen beſteht hier noch ein Artilleriecomite ,
eine Militär - Studienkommiſſion und zwei Militär - Bil⸗

dungsanſtalten .

B. Civilſtaat .

Das geheime Kabinet beſteht aus einem Di⸗

rektor , einem Sekretär und Regiſtrator , und hat ſein
Lokal im großherzoglichen Schloſſe .

Die oberſte Civilbehörde des Großherzogthums bildet

das Staatsminiſterium , mit einem Präſidenten ,
den Chefs der fünf Miniſterien und einem Staatsrath .

Mit dem Staatsminiſterium ſtehen in Kommunika⸗

tion die Landſtände , die ſich in zwei Kammern theilen ,
von welchen die erſte aus 30 und die zweite aus 63

Mitgliedern beſteht . Den ſtändiſchen Ausſchuß bilden

4 Mitglieder der erſten und 6 Mitglieder der zweiten
Kammer . Jede Kammer hat einen Archivar .

Unter dem Staatsminiſterium ſtehen die fünf Mini —

ſterien , nämlich 1) das des großherzoglichen Hauſes und

der auswärtigen Angelegenheiten , 2 ) Juſtizminiſterium ,
3 ) Miniſterium des Innern , 4 ) Finanzminiſterium ,
5 ) Kriegsminiſterium ; ferner die Oberrechnungskammer
und die Geſetzgebungskommiſſion .

IJ. Miniſterium des großherzoglichen
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Hauſes und der auswärtigen Angelegen⸗
heiten . Das Miniſterium beſteht aus einem Staats⸗

miniſter , drei Räthen und der Kanzlei . Hierher gehören
auch die diplomatiſchen Agenten . Baden hat ſt olche in

Bayern , am Bundestag und in Bel lgien , in 5c
Preußen und Hannover , in den Niederlanden , Oeſterreich,
Rom , Württemberg und in der Schweiz ; ferner Konſuln
in Antwerpen , Bordeaur , Bremen , B Havre ,
Liſſabon , London , Marſeille , Neu Pork , Rio de Janeiro ,
Rotterdam , St . Petersburg , Straßburg , Tiel und Trieſt .
Bei Baden haben Geſandte folgende Staaten : Bayern ,
Belgien , Frankreich , Hannover , die Niederland de , Oeſter⸗
reich , Preußen , Rußland und

Württemberg.
Dieſem Miniſterium iſt untergeordnet die Direktion

der großherzoglichen Poſten und —

— beſtehend
aus einem Direktor , vier Räthen und d

Kanzlei ; die

General - Poſtkaſſe , das Ober —⸗⸗Poſtamt , die — — —
dition und Poſtwagenerpedition in Kar lsruhe , 14 Poſt⸗
ämter und über 140 Poſthaltereien ; ferner die Eiſenbahn⸗
Aemter in Karlsruhe und Heidelberg , die Eiſenbahn —
Erpeditionen und Billet - Ausgabebureaur . Demſelben

Miniſterium iſt ferner das Hoftheater in Mannheim
untergeordnet .

II . Miniſterium der Ju ſt i z. Daſſelbe , welches
zugleich den großherzogl . Lehenhof bil ldet , beſteht aus
einem Präſidenten , vier Räthen und der Kanzlei. Ihm
ſind untergeordnet : das Oberhofgericht in Mannheim ,
die Hofgerichte in Conſtanz , Freiburg , Raſtadt und

Mannheim , und die Strafanſtalten in Freiburg , Bruch⸗
ſal und Mannheim .

III . Miniſterium des Innern . Dieſes Mi⸗

niſterium , das den ausgebreitetſten Wirkungskreis hat,

8288.
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beſteht aus einem Präſidenten , ſieben Räthen und der

Kanzlei . Ihm ſind viele Stellen untergeordnet , nämlich
der evangeliſche und katholiſche Ober⸗Kirchenrath , die evan —

geliſche Kirchen - und Prüfungskommiſſion , die Forſtpoli —

zei - Direktion , Sanitätskommiſſion , Waſſer - und Straßen⸗

bau - Direktion , Gendarmerie , das Landesgeſtüt , die

General - Wittwen - und Brandkaſſe , der Oberrath der

Iſraeliten , das General - Landesarchiv , der landwirth —

ſchaftliche Verein , die Sternwarte in Mannheim , die

Irrenanſtalten , das Siechenhaus , das Arbeitshaus und

das allgemeine Waiſenhaus in Lichtenthal , die beiden

Univerſitäten , die polytechniſche Schule , die Veterinär —

ſchule , das Taubſtummeninſtitut , das Blindeninſtitut und

der Oberſtudienrath . Die vier Kreisregierungen mit den

79 Aemtern ſtehen unter dieſem Miniſterium , letztere jedoch

auch durch die Hofgerichte unter dem Juſtizminiſterium .
IV . Finanzminiſterium . Dieſes beſteht aus

einem Direktor , vier Räthen und der Kanzlei . Ihm
ſind untergeordnet : die Centralkaſſen , nämlich die

General - Staatskaſſe , Amortiſationskaſſe und die Kreis —

kaſſen in Freiburg und Mannheim ; die Central —

Verwaltungskollegien , nämlich 1) die Hof—
Domänenkammer mit den ihr untergeordneten Domänen —

verwaltungen ; 2 ) die Direktion der Forſtdomänen und

Bergwerke , unter welcher die Forſtämter und Forſtkaſſen ,

Berg - und Hüttenverwaltungen und die Münzverwaltung

ſtehen , da die Central - Salinen - , Bergwerks - und Münz⸗

kaſſe , ſowie die beiden Salinenverwaltungen , jetzt unter

die Steuerdirektion geſtellt werden ; 3 ) die Steuerdirek —

tion , welcher das Salinenweſen , die Stempelpapier —

Verwaltung , die Kataſterreviſorate und Obereinnehme —
reien untergeordnet ſind ; J ) die Zolldirektion , unter

DS
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welcher die verſchiedenen Zoll - , Steuer - und Rheinoktroi⸗
Aemter ſtehen ; endlich iſt dem Finanzminiſterium un⸗

mittelbar untergeordnet die Baudirektion , unter welcher
die Bezirks - Bauinſpektionen ſtehen .

V. Kriegsminiſterium . Daſſelbe beſteht aus

einem Miniſter und drei Sektionen , nämlich der mili —

täriſchen , ökonomiſchen und rechtsgelehrten , von welchen
jede zwei Räthe hat , nebſt der Kanzlei und dem Kriegs⸗
kommiſſariat . Untergeordnet ſind dieſem Miniſterium das

Ober- Kriegsgericht , die Militär - Sanitätsdirektion , die

Rekrutirungsoffiziere , die Verwaltungskommiſſion der

Militär Wittwenkaſſe , die General - Kriegskaſſe , die Zeug⸗
hausdirektion und das Hauptmagazin und Montirungs —
kommiſſariat .

VI . Ober - Rechnungs kammer . Sie beſteht
aus einem Präſidenten , vier Räthen , neun Reviſoren ,
einem Kalkulator und dem Kanzleiperſonale .

VII . Geſetzgebungskommiſſion . Dieſelbe
hat den Präſidenten des Juſtizminiſteriums zum Vor⸗

ſtand und hat ſonſt noch zehn Mitglieder .

C. Kirche.

Die evangeliſche Kirche ſteht unmittelbar unter

dem Miniſterium des Innern , und ihre Angelegen —
heiten werden von dem evangeliſchen Ober - Kirchenrathe
beſorgt . Unter demſelben ſtehen die 28 Diöceſen , wo —

von eine Stadt - und Landdiöceſe in Karlsruhe ſich be —

finden .

Die katholiſche Kirche , welche demſelben Miniſterium

untergeordnet iſt , hat als obere Behörde den katholiſchen
Ober - Kirchenrath und das Erzbisthum Freiburg ; unter

demſelben ſtehen die 35 katholiſchen Landkapitel .

—

—

——
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Behörden der Stadt .

Karlsruhe ſtand früher unmittelbar unter dem Mi⸗
niſterium des Innern , iſt aber jetzt der Regierung des
Mittelrheinkreiſes untergeordnet .

In Juſtiz - und Adminiſtrativſachen iſt hier die
oberſte Stelle das Stadtamt , bei welcher ein Stadt⸗
direktor , ein Amtmann , ein Aſſeſſor , Regiſtrator , zwei
Rechtspraktikanten und drei Amtsdiener angeſtellt ſind .
Das Stadtamt umfaßt blos Karlsruhe nebſt Gottesau ,
und iſt erſte Inſtanz in allen Civilſtreitigkeiten, welche
die Summe von 15 fl. überſteigen . Bei ihm wurden
im Jahre 1840 377 Prozeſſe geführt , 72 Vergleiche
geſchloſſen und 2008 Zahlungsbefehle erlaſſen .

Ihm ſind beigegeben : das evangeliſche Deka⸗
nat , das noch die Pfarreien in Baden , Bruchſal ,
Gernsbach und Raſtadt umfaßt , das katholiſche Dekanat ,
das Phyſikat , welches aus einem Phyſikus , Polizeiarzt
und Stadtamtschirurgen beſteht , die A mtskaſſe , die
mit dem Hauptſteueramte verbunden iſt , das Stadt⸗

amts - Reviſorat , unter welchem die vier ſtädtiſchen
Notare ſtehen . Der erſte Notariatsdiſtrikt umfaßt den
Theil vom Durlacher Thore bis zur Adlerſtraße , der
zweite den Stadttheil zwiſchen der Adlerſtraße und
der Ritterſtraße , der dritte reicht von der Ritterſtraße
bis zur Waldſtraße , und der vierte von da bis zum
Mühlburger Thore .

Neben dem Stadtamte befindet ſich hier ein Poli⸗
zeiamt , beſtehend aus einem Polizeidirektor , Aſſeſſor , Se⸗
kretär , drei Polizeikommiſſarien , zwei Kanzliſten , einem
Wachtmeiſter , zwei Sergeanten und 20 Polizeidienern .

Die ſtädtiſchen Angelegenheiten leitet das B ürger⸗
meiſteramt , das auch über Civilſtreitigkeiten , deren

Huhn' s Karlsruhe .
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Werth nicht 15 fl. beträgt , entſcheidet . Es beſteht aus

einem Oberbürgermeiſter mit einem Aſſiſtenten , dem zwei—⸗

ten Bürgermeiſter , 11 Gemeinderäthen , einem Raths⸗

konſulenten und einem Aktuar . Die Verwaltung wird

nach der ſeit dem Jahre 1832 eingeführten Gemeinde —

ordnung geführt .
Bei wichtigeren Angelegenheiten wird der Bürger —

ausſchuß verſammelt , der aus einem kleinen und einem

großen beſteht . Der kleine Bürgerausſchuß hat

außer dem Obmann 16 Mitglieder ; der größere

Bürgerausſchuß beſteht erſt ſeit 1838 , und zählt

148 Mitglieder , nämlich 49 aus der erſten Klaſſe ,

50 aus der zweiten Klaſſe und 49 aus der dritten

Klaſſe .
Die übrigen ſtädtiſchen Behörden ſind : die Stadt —

verrechnung , die ſtädtiſche Amortiſationskaſſen - Verwal⸗
tung , die ſtädtiſche Waſſerleitungs - Amortiſationskaſſe , die

ſtädtiſche Erſparnißkaſſe , das Stadtbauamt , die ſtädtiſchen

Bautaratoren ( drei Mitglieder ) , die ſtädtiſchen Güter —

taratoren ( zwei Mitglieder ) , das Aichamt , die ſtädtiſchen

Markſteinſetzer ( vier Mitglieder ) , die Volksſchul - Ver⸗

rechnungen , die ſtädtiſchen Spritzenmeiſter , welche fünf

Spritzen bedienen , die ſtädtiſche Mehlhalle , das Lager —

haus , das Gewerbhaus , die ſtädtiſche Waiſenfond - Ver⸗
waltung , die Hoſpitalverwaltung und die Armenkommiſ—⸗

ſion , beſtehend aus einem Präſes , 15 Mitgliedern und

einem Sekretär .

Für die Stadt ſind drei Accisämter errichtet .

In Karlsruhe befindet ſich auch ein Landamt , welches

aus einem Oberbeamten , zwei Aſſeſſoren , zwei Rechts —

praktikanten , einem Regiſtrator und drei Aktuaren beſteht .
Es umfaßt die Gemeinden :

GO
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Blankenloch mit

Stutenſee

Büchig

Bulach m. Schei⸗

benhard
Darxlanden m. der

Abtsmühle

Eggenſtein

Friedrichsthal
Graben

Grünwinkel

Hagsfelden

Hochſtetten

Knielingen

Leopoldshafen

Liedolsheim mit

Dettenheim

Linkenheim

Mühlburg

Rintheim

Rüppurr

Rusheim

Spöckh

Stafforth

Teutſchneureuth

Welſchneureuth
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„
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7

77

7

77

7
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30 evang . ,

1335

183

28

476

1524

657

1582

1032

1243

569

1225⁵

1034

1038

674

1071

676
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25 iſraͤelit .
Einw .

27 iſraelit .
Einw .

8 menonit .

Einw .

Einw .

·

„

Die Geſammt- Einwohnerzahl beträgt alſo 18,816

Cvangeliſche , 3440 Katholiken , 8 Menoniten und 52

Ifraeliten .
Dem Landamte ſind die gewöhnlichen Stellen beige—

geben , nämlich ein evangeliſches und katholiſches Dekanat ,
ein Phyſikat mit einem Landamts - Chirurgen und einem

Amtsreviſorate . Unter letzterem ſtehen drei Notare , von

welchen dem erſteren die Orte Mühlburg , Darlanden ,
Grünwinkel , Knielingen , beide Neureuth und Bulach ;
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dem zweiten die Orte Liedolsheim , Linkenheim , Rus⸗

heim , Graben , Hochſtetten , Eggenſtein und Leopolds —

hafen , und dem dritten die Orte Blankenloch , Rint —

heim , Hagsfelden , Friedrichsthal , Spöckh , Stafforth ,

Büchig , Rüppurr und Beiertheim zugetheilt ſind .

Vor dem Landamte wurden im Jahre 1840 341 Pro⸗

zeſſe verhandelt , 109 Vergleiche geſchloſſen und 985 Zah —

lungsbefehle erlaſſen .

Um einen Blick in den ſtädtiſchen Haushalt zu thun ,

theilen wir hier einige ſtatiſtiſche Notizen mit :

Der Schuldenfond der ſtädtiſchen Amortiſationskaſſe

betrug am 1. Juni 1840 die Summe von : 540,079 fl. 42 kr.

Am1 . Juni 1841 war ſie noch ſchuldig :

1) an die Inhaber der 3½ prozentigen Par⸗

tialobligationen ,

Kapital . . 470,000 fl. —kr .

224 fl. —kr .

2) An die Stadtkaſſe ein un⸗

verzinsliches Depoſitum 33,846 fl. 33 kr.

3) An die Einquartirungs⸗

kaſſe ein dito . 14,710 fl . —kr .

Zuſammen . .

Es wurden alſo im Jahr 18¾8
RC·⸗ů··⸗·⸗⸗⸗r

An dem Schuldenfond von 518,780 fl. 33 kr.

fallen

1) Auf die Stadtkaſſe 181,502 fl. 29 kr.

2) „ „Kriegskoſtenkaſſe 167,242 fl. 13kr .

3) „ „ Einquartirungs⸗

ie ggtt

Uebertrag 373,735 fl. 42 kr.

— — — : ; : — 9
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Uebertrag 373,735 fl. 42 kr.

4) Auf die Waſſerleitungs⸗

kaſſe ( 2te Schuld ) 87,452 fl. 12 kr.

5) „ „Pfläſterungskaſſe 32,900fl . 9 kr .

6) „ „ Stadt - Amortiſa⸗

tionskaſſe ſelbſt an dis⸗

poniblen Tilgungsmit⸗
Kelnn 24 . 692 fl . 30 fr .

Zuſammen obige 518,780 fl . 33 kr.

Am 1. Juni 1831 betrugen die verzins —⸗

lichen und unverzinslichen Schulden :

756,649 fl. 24 kr.

Am1 . Juni 1841 nur noch 518,780 fl. 33 kr.

Alſo wurden in 10 J . getilgt 237,868 fl. 51 kr.

Die erſte Waſſerleitungsſchuld betrug am 1. Juni
1823 die Summe von 110,000 fl . ; davon wurden nach

und nach ſo viel abbezahlt , daß ſie am 1. Juni 1840

nur noch 69,200 fl. ausmachte ; daran bezahlte man im

Jahr 18½¼ wieder 2800 fl. ab , ſo daß der Schulden —

fond am 1. Juni 1841 nur noch 66,400 fl. betrug , und

in 18 Jahren 43,600 fl. getilgt worden waren .

Auch ein Ueberblick über die Koſten der Stadtbeleuch —

tung wird intereſſant ſeyn.
Es brennen im Schloßbezirke 105 Lichter , im Stadt —

bezirke 671 Lichter , am herrſchaftlichen Feuerhaus 2 Lich —

ter , am Münzgebäude 1 Licht und in Kleinkarlsruhe
20 Lichter . — Zur Beſtreitung der Koſten wird eine Um —

lage gemacht , nämlich 7 Kreuzer von 100 fl. des Steuer —

kapitals , in Kleinkarlsruhe aber nur 4 Kreuzer ; dafür

dürfen jedoch die Hauseigenthümer von ihren Mieths —
leuten erheben / Kreuzer vom Gulden Miethzins in

◻8
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Karlsruhe , und ½ Kreuzer in Kleinkarlsruhe . Dieſe

Umlagen brachten im Jahre 18¾ , eine Reineinnahme

von 12,022 fl. 54 kr. , die Geſammteinnahmen betrugen

aber 14,898 fl. 20 kr. , die Geſammtausgaben 12,234 fl.

37 kr. , wovon aber wieder gegen 1000 fl. abgehen , da

beim Rechnungsabſchluſſe einige Rechnungen noch nicht

bezahlt waren . Für Oel werden jährlich gegen 5000 fl.

gebraucht .

In Karlsruhe beſteht auch ein Leihhaus , deſſen Lokal

im Rathhausgebäude ſich befindet . Die Vortheile einer

ſolchen Anſtalt , worin augenblicklich Bedrängte gegen

einen mäßigen Zins Darleihen erhalten , überbieten bei

Weitem die Nachtheile , die daraus entſtehen können ,

denn die meiſten Pfänder werden wieder eingelöst .

Wohlthätig wirkt die ſtädtiſche Erſparnißkaſſe , die

nun ſchon mehrere Jahre lang beſteht . Sie wurde unter

Garantie des ſtädtiſchen Vermögens errichtet ; die Ein —

lagen ſollen nicht unter 5 und nicht über 100 fl. be⸗

tragen ; eine Perſon kann jährlich nur 200 fl. einlegen .

Die Anlagen werden mit 3½ Prozent verzinst , die

Zinsberechnung fängt jedes Mal mit dem Anfange des

nächſten Monats an und hört mit dem Anfange des

laufenden auf. Vor Ablauf von zwei Monaten wird

kein Zins bezahlt . Die Kapitalien bis zu 200 fl. kön⸗

nen ſtets , die bis 400 fl. nach einmonatlicher und die

größeren nach dreimonatlicher Aufkündigung zurückge⸗

nommen werden .

Die neueſte Rechnungsablage gab folgende Re⸗

ſultate :

—— — 8
◻

8.
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1836 . 1837 . 1838 . 1839 . 1840 .

Am 1. Jan . waren angelegt : 134,999 156,689 174,264 188,624 203,574 fl.

Im Jahre wurden angelegt ; 89,100 93,975 87,840 96,970 228,897 fl.

Summa : 224. 099 250,664 262,104 285,594 432,471fl .

Davon wurde wieder zurück⸗
genommen 67,410 76,400 73,480 82,020 201,252 fl.

Stand am 31. Dezember : 156,689 174,264 188,624 203,574 231,219 fl.

An Zins wurde bezahlt :
im Jahr 1836: 4581 fl. 23 kr.

„ „ 8se 5039 ſt. 87 kr.

„ „ 1888: 5083 fl. 49 kr⸗

„ 1839: 6190 fl. 34 kr.

„ „ 1840: 7651 fl. —kr⸗

Auſſer dieſer ſtädtiſchen beſteht hier auch noch eine

Privatſparkaſſe , welche ſchon 9 Jahre beſteht , und am

31. Dezember 1840 bereits 2743 Mitglieder zählte , wozu

Jahr 1841 noch 452 neue Mitglieder eintraten , ſo daß

nach dem Schluſſe des Jahres 1841 , in welchem 269

Mitglieder austraten , die Anzahl der Mitglieder 2926

betrug . Die Rechnungsablage für das Jahr 1841 gab

folgendes Reſultat :

Einnahmen 190,912 fl. 57 kr. , worunter 2256 fl.

als Eintrittsgelder für 452 Mitglieder , 6411 fl. als

auſſerordentliche Einlagen der neuen Mitglieder und

80,668 fl. als monatliche Einlagen ; die Ausgaben be —

trugen 188,282 fl. 44 kr. , wovon 1855 fl. 31 kr. Ver⸗

waltungskoſten ſind ; 2328 fl. 41 kr. wurden an die

Relikten verſtorbener Mitglieder , 8577 fl. 18 kr. an

159 weggezogene , 4194 fl. 30 kr. an 80 freiwillig aus —

getretene und 32,293 fl. an 506 in der Geſellſchaft

gebliebene Mitglieder zurückbezahlt ; 122,743 fl. wurden

als Kapitalien angelegt .
Das Vermögen der Geſellſchaft betrug am 31 . De —

zember 1841 :
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Aktivkapitalien auf Depoſitenſcheine der Verſorgungs⸗
Küiftalt of kr .

5 auf gerichtliche Pfand⸗
und Schuldurkunden . 3256, 190 fl. 23 kr.

0 auf Fauſtpfandverträge 45,488 fl. 15kr .

An andern Geldern und Inventarien 3596 fl . 1r .

Zuſammen 396,274fl . 39 kr.

Das Sparguthaben der 2743 Mitglieder am 31 . De⸗

zember 1840 betrug 335,525 fl. 45 kr.

Am 31 . Dezember 1841 hatten 2926 Mitglieder zu

fordern 385,353 fl. 55 kr.

ã—ͤ—ꝓᷣꝓyſ
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